
Automythen: Was ist dran?
Hat der Auffahrende immer Schuld? Und heizen sich schwarze Autos im Sommer mehr auf als weiße?

Rund ums Auto kursieren seit
Jahrzehnten unzählige Mythen,
Legenden und Gerüchte. Doch
wie viel Wahrheitsgehalt steckt
wirklich dahinter? ATU-Experte
Christopher Lang verrät, welche
Mythen tatsächlich wahr und
welche nichts weiter als Märchen
sind.

1. Barfuß und nackt fahren
ist verboten
Grundsätzlich ist barfuß oder
nackt Autofahren nicht verboten.
„Kommt es jedoch zu einem Un-
fall, kann das Fahren ohne Schu-
he oder mit Flip-Flops als Fahr-
lässigkeit ausgelegtwerden.Dann
können auch versicherungsrecht-
liche Konsequenzen drohen“,
weiß Lang. Auch eine Autofahrt
imAdams- oder Evakostüm ist an
sich nicht verboten – fühlen sich
Mitmenschen aber dadurch be-
lästigt, droht ein Bußgeld. Fazit:
Mythos!

2. Der hintere Verkehrsteilneh-
merhatbeieinemVerkehrsunfall
immer Schuld

Prinzipiell gilt bei Auffahrunfäl-
len, dass der Hintermann die al-
leinige Schuld am Unfall hat.
„Bremst das vorausfahrende
Fahrzeug plötzlich und ohne
Grund ab oder setzt einfach zu-
rück, müssen die Schuldverhält-
nisse im Nachgang mithilfe von
Zeugenaussagen, Skizzen oder
Fotos richtiggestellt werden“, er-
klärt der Fachmann. Fazit: Oft
wahr, aber nicht immer.

3. E-Autos gehen bei einem
Unfall in Flammen auf
Es ist höchst unwahrscheinlich,
dass ein Elektroauto bei einem
Zusammenstoß in Flammen auf-
geht. Kommt es zu einem Unfall,
wird die Batterie automatisch
über einen Notfallschalter von
den anderen Hochvolt-Kompo-
nenten getrennt. Zu einem Fahr-
zeugbrand kann es unter Um-
ständen nur kommen, wenn

durch den Unfall die Schutzme-
chanismen der Antriebsbatterie
beschädigt werden. Fazit: Ab ins
Märchenreich.

4. Autosmit Automatikgetriebe
verbrauchenmehr Sprit
Diese Aussage ist heutzutage
überholt. „Gerade neue Automa-
tikgetriebe sind oft sogar sparsa-
mer als Handschalter. Das liegt
daran, dass sie meist mehr Gänge
als Schaltgetriebe haben und da-
durch öfter mit optimaler Motor-
drehzahl laufen“, schildert der Ex-
perte Christopher Lang. Fazit:
Der Mythos erweist sich also als
Märchen.

5. Schwarze Autos heizen sich
imSommermehr auf als andere
Dass ein schwarzes Auto im Som-
mer zurSaunamutiert, ist einweit
verbreiteter Irrglaube. „Auch
wenn sich Hitze auf schwarzen
Flächen schneller entwickelt, hat
dies keine messbare Auswirkung
auf die Temperatur im Fahrzeug-
innenraum“, klärt Lang auf. „Viel-
mehr ist die Größe der Glasflä-

chen ausschlaggebend.“ Fazit: Ab
ins Märchenreich.

6. ImAuto istman
vor Gewittern geschützt
„Bei einem Gewitter fungieren
Fahrzeuge als faradayscher Käfig.
Da die Karosserie aus Metall be-
steht, leitet sie die Blitzenergie
nicht nach innen, sondern nach
außen ab und schützt die Insas-
sen“, erläutert Lang. Fahrerinnen
und Fahrer sollten dennoch wäh-
rend eines Gewitters möglichst
nicht unter einem Baum parken
und die Fenster geschlossen hal-
ten. Fazit: Korrekt.

7.Winterreifen verschleißen
imSommer schneller
„Winterreifen sind auf kältere
Temperaturen ausgelegt undwer-
den bei Hitze instabil und ver-
schleißen aufgrund der weiche-
ren Gummimischung schneller“,
weiß der Fachmann. Zudem ist
der KraftstoffverbrauchmitWin-
terreifen im Sommer deutlich hö-
her. Reifenwechseln lohnt sich al-
so! Fazit: Das stimmt.

Mit Flip-Flops oder sogar nackt Auto fahren? Das ist grundsätzlich
nicht verboten, aber dennoch nicht zu empfehlen. FoTo: ATU

Mehr als 23 Millionen Deutsche klagen
heutzutage über chronische Schmerzen.
Besonders häufig sind Nacken- oder Rü-
ckenschmerzen, die sogar bis in die Beine
ausstrahlen können. Dahinter stecken oft
geschädigte oder gereizte Nerven. Mediziner
sprechen dann von sogenann-
ten Nervenschmerzen. Diese
zeigen sich jedoch nicht nur als
stechende Nacken- oder Rü-
ckenschmerzen. Auch hinter
muskelkaterartigen Schmer-
zen können Nervenschmer-
zen stecken. Zudem können
Nervenschmerzen auch in den Beinen oder
Füßen auftreten und vonMissempfindungen
wie Brennen, Kribbeln oder Taubheitsgefüh-
len begleitet werden.

*OTC Arzneimittel bei Nervenschmerzen zur oralen Einnahme, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 02/2023 • ¹Schlereth T. et al., Diagnose und nicht interventionelle Therapie neuropathischer Schmerzen,
S2k-Leitlinie, 2019, in: Deutsche Gesellschaft für Neurologie (Hrsg.), Leitlinien für Diagnostik und Therapie in der Neurologie. Online: www.dgn.org/leitlinien (abgerufen am 01.11.2022) • Abbildungen Betroffenen
nachempfunden, Name geändert
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Spezielle Schmerztropfen schenken Hoffnung
Mysterium Nervenschmerzen

schmerzen. Jeder einzelne darin enthal-
tene Wirkstoff kann bei nervenbedingten
Schmerzen wertvolle Hilfe leisten. So setzt
beispielsweise Gelsemium sempervirens
laut Arzneimittelbild im zentralen Nerven-
system an, also unter anderem im Rücken-
mark. Der Arzneistoff Iris versicolor kommt
hingegen bei ausstrahlenden Schmerzen wie
einer Ischialgie und ziehenden, brennenden
Schmerzen im Hüftnerv zum Einsatz.

Genial: Die natürlichen Schmerztropfen
haben keine bekannten Neben- oder
Wechselwirkungen. Deshalb ist das Arznei-
mittel auch zur Einnahme bei chronischen
Schmerzen geeignet oder dann eine gute
Wahl, wenn Sie bereits viele andere Medi-
kamente zu sich nehmen.
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Rückenschmerzen? Kribbelnde Füße? Muskelkaterartige Schmerzen?

Nervenschmerzen anders bekämpfen
Bisher greifen Betroffene häufig zu klassi-

schen Schmerzmitteln, sogenannten NSAR
(z.B. Ibuprofen oder Diclofenac). Doch da-
von raten Mediziner in der aktuellen Leit-
linie für Diagnostik und Therapie in der

Neurologie ausdrücklich ab!1
Schließlich zeigen diese Prä-
parate bei Nervenschmerzen
oft keine Wirkung. Anders die
Schmerztropfen Restaxil, die
Nervenschmerzen bekämpfen –
ohne den Körper zu belasten.

5-fach-Wirkkomplex gegen
Nervenschmerzen
Das Besondere an Restaxil: der

5-fach-Wirkkomplex speziell bei Nerven-

„Es ist eine Wohltat,
dass es bei den Tropfen

keine bekannten
Nebenwirkungen gibt.“

(Marta L.)
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